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Ben, Dienstag, 24. März.

Drittes Blatt.
1903 Bene, Marli, 24 nars.

Troisidate fenille.
x x na« aan6e. J# 120

• Abonnemente-,
Schwelst Jährlich Fr. 6.

2ter SenrestetB.
Ateland: Zu«chl«| des Porto.

Et kenn nur litl der Pott '

abonniert werden!

\ «j r keb
Silsser^un-an fir. fr.

2* semestre > 3.

Etruger: Plus frslt ds pari.
Sl' On t'tktnnt exclaalvement

aux afflctt poctasx. "1

Prdlt einzeln«' Nummern tOCta. 9.£!..(!* f^PHx du numfro 10 ata.

Erscheint 1—2mal täglich,
antganonmtn Sonn- und Feiertag*.

RedaktUa and Administration
im Eidgenössischen Handelsdepartement

Redaction et AdmlalstraAioa
an Departement federal dn commerce.

Parait 1 4.2 fois par jour,
Im dimanehM al Jonn da Ott txdapUa.

A rmnnnen-Pacht: Rudolf* Mosse, Zürich., Bern etc.
Inaertioasprela: 25 Cta. die viergetpaltene Borgiizeile (für das Ansland 35 Cts.).

Inhalt — Sonutalre
Handelsregister. — Registre dn commerce. — 'Wocbensltuation der schweizerischen
Kmissionsbanken. — Situation hebdomadalre des banques d'dmission suisses..— Rückzug'
ler Banknoten zu 1000 fl. ö. W. und Ausgabe von Banknoten zu 1000 K. ö. W. der
Jesterreichisch-Ungarlscheu Bank.— Fabrik- und Handelsmarken. — Marques de fabrique

t de commerce. — Die amerikanische Konkurrenz auf dem Weltmarkte. — Wasser-
itrasse Strassburg-Mittelrhein. — Literatur. Ausländische Banken. — Banques

dtrangdres.

Amtlicher Teil — Partie ofBcielle

iiilsrepster, - Kegistre dottM». - Registre lii tsmmi».

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Obwaldcn — liiteruaideu-le-haul — l'iitervaido alio
1903. 23. März. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Gebr. Egger

in Kerns (S. H. A. B. vom 16. August 1890) hat sich infolge Todes des
einen Gesellschafters aufgelöst. Die Firma ist erloschen.

23. März Unter der Firma Familie Egger, Kurhaus u. Pension
Melchthal u. Frutt in Köms haben Konstantin, Joseph und Rosalie Egger(
und Therese Ellin geb.'Egger, alle von und in Kerns,' und Mathilde Müller t,,
geb. Egger, von Samen, in Sachsein, eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche mit dem 1. Januar 1896 begonnen hat." Zur Vertretung der Gesellschaft

sind allein.hefu°t: Konstantia Egger üifd Therese Etlin. geb. Egger.
Natur des*Gescbäftes: Fremdenpensionen' und Wirtschaftsbetrieb. •

'0 --- .i

SoMkm — Soteore — Soletta

Bureau jür den Begisterbezirfy Bucheggberg.
1903. 23. März. Unter der Firma Kaser^genossenscliaft Gossliwil, mit

Sitz in Gossliwil, hat sich durch Statuten vom 24. Februar 1903 eine
Genossenschaft gegründet, welche .die besfffiögliche Verwertung der
verfügbaren Milch.zur Gewinnung von Milchprodukten bezweckt. Die Dauer
der Genossenschaft ist unbestimmt. Jeder Viehbesitzer von unbescholtenem
Rufe in der Gemeinde Gossliwil kann durch Stimmenmehrheit in die
Genossenschaft gegen ein von derselben zu bestimmendes Eintrittsgeld,
aufgenommen werden. Freien Eintritt haben diejenigen Erben eines
Genossenschafters, welche die elterlichen Liegenschaften übernehmen. Pächter
von Genossenschaftsmitgliedern haben für das von ihnon gepachtete Land
gleiche Berechtigung wie Genossenschafter. Sie sind nur stimmberechtigt,
wenn der Verpächter das Stimmrecht nicht selbst ausübt. Der Austritt
kann nur am Schlüsse eines Betriebsjahres, jeweilen auf ,1. Mai erfolgen
und muss drei Monate vorher dem'Präsidenten schriftlich angezeigt werden.
Austretende verliereD alle Ansprüche am Genossenschaftsvermögen. Sie
haben überdies per Kuh drei Franken Austrittsgeld an die. Genossenschaft
zu bezahlen. Für die Verzinsung und Amortisation der Schulden Und zür
Bestreitung der laufenden Ausgaben wird ein von der Hauptversammlung
zu bestimmender Betrag von.dem Milcherlös in Abzug gebrächt. Die
Organe der Genossenschaft sind: Die Hauptversammlung, der aus 5 Mitglie-
iern bestehende Vorstand und die 'Rechnungsrevisoren. Präsident und
Vizepräsident und Sekretär führen Namens der Genossenschaft die
rechtsverbindliche Unterschrift je zu zweien, durch kollektive Zeichnung. Mitglieder
oes Vorstandes sind: Präsident: Johann Mollet, Müller; Vizepräsident: Johann
Jaggi, Friedensrichter; Kassier: Johann Stuber, Benedikts sei.','Sekretär:
Nikiaus Jaggi, Sager und Ammann; ferner: Fritz Hänv, Pächter, alle in
Gossliwil. Der. nach Abzug der Beiträge an die Genossenschaft bleibende
Reinertrag für gelieferte Milch wird im Verhältnis der gemachten Lieferungen
verteilt. Für diei Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften alle Mitglieder
persönlich und solidarisch.

SchaffhauseD — Schaff liousc — Sciaffusa
1903. 23. März. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Gebr. Frey

in Schaphausen (S. H. A. B. Nr. 184 vom 15. August 1894, pag. 754),
hat sich infolge Austrittes des Gesellschafters Martin Frey-Siegrist mit dem
15. März 1903 aufgelöst; die genannte Firma ist dabei- erloschen. Aktiven
und Passiven gehen über an die Firma «K. Frey».

23. Mär?. Inhaber der Firma K. Frey in Schaöhausen ist Konrad Frey-
von Ziegler, von und in Schaphausen. Natur desiGeschäftes: Weinhandlung.

Geschäftslokal: Haus «zum Safran». Die neue Firma'übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Gehr. Frey».

OmhiilM — Grisoas — Grigioa»
1903. 21. März.1 Inhaber der Firma Josef Iten, in Chur, welche am

1. Dezember 1900 ihren Anfang nahm, ist Josef Iten, von Unterägeri
(Kt; Zug), wohnhaft in Chur. Natur des Geschäftes: Feilenhäuerei.
Geschäftslokal: St. Margarethenstrasse itn Welschdörfli. ;

•ai -,I-

Aargu — Argovie — Argovla
" 7 Betirk Aarau. ' -,J-:

1903. 21. März. Unter der Firma Wassergenossenschaft. Muhen hat
sich mit dem Sitz in Muhen eine Genossenschaf t gegründet, welche
unter Ausschluss eines direkten Gesoh&ftsgewinnes den Zweok verfolgt, die
Ortschaft Untermuhen .mit dem nötigen Trinkwasser zu versehen.- Die
Statuten sind am 5. Februar 1903 festgestellt worden. Mitglieder der.
Genossenschaft sind die Gründer derselben, welche die Statuten unterzeichnet

R6gie des annonces: Uodolphe SXosse, Zurich, Berne, etc.
Prix d'lnsertion: 25 cta. Ii ligne d'un quart de page (pourl'ätranger 36 cta.).

haben. Die Mitgliedschaft wird lerner .erworben durch Erbschaft in der
II. Klasse. Der Austritt erfolgt durch Tod, Wegzug, Konkurs. Beim Austritt
eines Mitgliedes erlischt seih Anrecht auf die Wasseranlage, aber auch
seihe Haftbarkeit. Die jährlichen Beiträge der Mitglieder werden jeweilen
durch die Generalversammlung festgesetzt. Die Mitglieder haften persönlich

und solidarisch für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft. Die
Organe der Genossenschaft sind:' Die Generalversammlung, der Vorstand und;
die Rechnuhgskommission. Der aus 5 Mitgliedern hestehende Vorstand
vertritt die Genossenschaft nach aussen. Namens desselben führen der
Präsident und der Aktuar kollektiv die rechsverhindliche Unterschrift
Präsident ist Gottlieb Lüscher, Aufseher; Aktuar ist Gottlieb Lüscher,
Lehrer. Weitere Mitglieder des Vorstandes sind: Emil Matter, Scbmied;
Emil Lüscher, Schreiner, und Fritz Lüscher, Landwirt; alle von und in
Muhen.

Bezirk Laufenburg.
23. März. Die Firma J. A. Müller in Herznaöh (S. H. A. B. 1896,

pag. 907) ist infolge Aufgabe des Geschäftes und Verzichts des Inhabers
erloschen.

Bezirk Zofingen
21. März. Die Genossenschaft unter der Firma Käsereigenossenschaft

Wyliberg in Wiliberg (S. H. A. B. 1895, pag. 21) hat an Stelle von Heinrich
Müller zum Präsidenten gewählt Jakob Müller, Gemeindeammann, von

und in Wiliberg. "

21. März. Die Firma G. Ziminerli in Oftringen (S. H. A. B. 1891,
pag. 77) ist infolge Todes des-Inhabers erloschen.

Tfcnrgaa — Thurgovle — Thargovia
- 1903. 21. März. Die Firma N. Ochs, Eisenwaren in Kreuzlingen (S. H.

A. B. Nr. 329 vom 9. September 1902, pag. 1313) ist infolge Verkaufs des
Geschäfts erloschen.

Tessin — Tessin — Tlcino

Vfficio di Haida."* °! '• -1 ki i y
1903. 21 marzo.. La ditta Cattaneo Fratelli, in Faido (F. u. s. di c.

del 16 marzo 1891, n° 1>7p pdg;Ti938)y avendo cessato di esistere per eöetto
di fusione colla nuova societä ä&oniina «Uniöhe Fabbriche di gazose e
seltz nel Sopraceneri» coü SödearFäfdo, la'relativä inscrizione viene cancel-
lata. -k- -i

21 marzo. Proprietartlf'dellä clitta Cattaneo Gioachimo, in Faido, 6
Gioachimo Cattaneo fu Gäetano, di Faido, suo domicilio. Ditta incomin-
ciata il 15 marzo 1903. Genere di commeroio • segheria ed esereizio di .caffö.

21 marzo. La ditta Resteiii Lodovico, in Lavorgo, (F. u. s. di c. del
25 febbraio 1893), viene cancellata d'officio per la morte del titolare e
dichiarazione dell'ereditä giacente.

Wallis — Vajais — Vallese

Bureau de Sion.
1903. 21 mars. La maison H. Fontaine, Successeur de A. Bonvin-

Chappuis, agence agricole ä Sion, est radiöe, par suite de cessation.
Le chef de la maison A. H. Fontaine agence agricole, ä Sion, est

Alphonse-Henri Fontaine, de Nax, domiciliö ä Sion, propriötaire des
ateliers de constructions möcaniques de Vernayaz. Gette maison reprend
l'actif. et le passif de la raison «H. Fontaine» ci-dessus i-adiöe. Genre .de
commerce: Fabrication, achat et vente de machines agricoles, vinicoles et
industrielles etc. Installations d'usines, ponts mötalliques etc., et ateliers
de reparation. Bureaux ä Sion: Maison Aymon. Adresse: Sion et Vernayaz.

23 mars. Inscriptions d'oföce. Sur la requisition du döpartement-de
justice et police du canton du Valais:

Le chef de la maison Charles Berney, ä Sion, est Charles Berney,
domicilie ä Sion. Genre de commeroe: Parqueterie, scierie et commerce
de hois.

Summarisclie Uebersicbt ler ilie.Woclieiisitnatioiieii der. Schweiz. MssionsMen.
Resume des_ situations hebdomadaires.des banques demission suisses.

(Zahlen in Tauenden Franken rerstanden. — ChliXref en müliera de franoeO

Effektive Zlrkulet.
Ciroolat. effeoÜTe

1902 1901

Durchschn. - Moyenne
Maxims '. -.

Minims .' v:
I. Quiriai

J" trimestre

!l

3. Januar - 3 janvier
10. Januar -10 janvier
17. Januar -17 janvier
24. Januar - 24 janvier
81: Januar - 31 janvier
7. Februar - 7, ftvrier
14. Februar -14 ftvrier
21: Febhiar - 21 ftvrier
28. Februar - 28 ftvrier
7. Mär« S...7 mars
14. März - 14 mars...
2 Ii März - 21 mars

206,284
228,861
184,371

1903

228,085
216,198
207,431
203,184
208,729
204,786

197,549
220,874

1902

215,966
206,180
200,206
198,340
201,615
196,587

|! 199,744:191,011"
193,770184,371

' 201,233'l91,322
l| 199,179188,181
Ii 199,344,190,889
,198,87« 192,853

Tetaltr Barvorrat
XdosIom total*

>1902 I 1901

114,891
119,880
111,471

1908

117,865
119,032
120,908
121,,3§8
120,206
120,440
120,665
121,202
119,925
119,620
118,991
120,293

116,969
129,886
110,736

.1902

^8,661
119,880
(19,025'
118,419
117,104
117,164
116,984
117,150
116,520
115,678
116,184
116,192

Ungedeckt* Zlrkul.
Ciröulat, non conv-.

1902

91,898
114,016
67,222

1903

110,670
96,511
86,628
81,901
88,523
84,846
79,089
72.568
81,808
79.569
80,358
78,588'

1901

80,674
108,183
66,611

1902

97,295
86,850
811181
74,921
84,511
79,434
74,078
67,222
75,802
72,608
76,755
77,160

Verfügb. Bartoh.
Bncmai* dlapon.
1902

22 095
26,880
28,662
30,686
29,609
ä0,827
81,751
82,768
82.654
82,812
32^876
84,059

1901

81,187
48,264
18,766

25,714
27,268
29,052
39,787
28,329
29,043
81,077
82,748
80,468
30,830
80,602
30,105
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbankefl (inkL Zweiganttaittti) vom-21. März 1903
Stomtron» bebdomadaire dot banques demission suisses (y compris les succuraales) du 21 mififf 1903!^

~ l U JUL» l.i " ' L 1
LK ^

>>+

Nr

X

2
S

4
5

6
7
8
9.

10

11
12
18
14
15

17-
18
21
28
24

26
271
28
SO

81

82
83.
84
35
86

87
88
89
40
41
42

V" d: Raissn sociale

TT7"

'St. GhHiäcie Kantonalbank, St. GaUdxt
BaseUandschaftl. Kantonalbank, Liestal
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese,.Bellinzona
Batik in St. Gallen, St. Gallen4 mi-- • '
Grddit- agrret ind. de la Broye, Estavayer

A Thurgj Kintonadbfciikv Weinfelden
Aargauische. Bank,.Aarau
Tngymhiniyr Bank,. I iehl sanSrig^ v- v
Banca della Svizzera itallana, Lugano

Thurg. Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chur
Luzerner Kantonalbank, Luzern
Banque du Commerce, Gehdve
Appenzell A.-Kh. Kantonalhank, Herisau

Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bankr in Schafibausen, Schaffhauseh
Banque cantonale fribourgeoise, Frihourg
Banque cantonale, vaudoise, Lausanne

' ErspaniisskAfcie des Kantons TJri, Altdorf
Kant. Spar-! u. Leihkasse von Nidw., Stans
Banque canton, neuchäteloise, Neuchätel
Banque commerc. neuchätel., Neuchätel

y Schaffhauser Kantonalbank! Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothurner Kantonalhank, Solothurn
Obwaldner Kantonalhank, Sarnen
Kantonalbank Schwyz, Schwyz

Credito Ticinese, Locarno ]
Banque de l'Etat de, Friboprg, Frihourg
Znger Kftntonalbank, Zug'
Banca popolare di Lugano, Lugano
Basler Kantonalbankj .Basel1
Appenzell I.-Eh. Kant.-Bank, Appenzell

\Pt i 12

Stand am 14tr.M&rz
Etat. au. 14 'mars..

1908

Emission Circulation

12,800(000
1,885,000

18,700,000
1,855(000

16)200,000

909,200
4,600,000'
6,400,000

GUUJWU
1,881,500

1,000,000
8,718,000.
5,490(000'

22,500,000
2,800,000

22,100,000
4,685,000

27,850,000
8,285,700
1,125,000

10,950,000
1,408,500

950,000
7,600,000
7,620,000

2,30d;050
2,305,000
4,600,000

930,000
2,820,000

2,114,400
4,657,000
2,820,000
2,830,000

in. 9,206)000
1,000,000

228,089,350
224,827.400

.— 1,288,05b

Ft.
' 12,566^400

1,798,400
17.115,160

h 1(814,800'
i 16 056,900-

"888,560
4,436,760'
6,845,950

1,860,600

893,460
8,706,800
5,308,700

22,045,650
2,768,550

21,172,150
4,439,750

25,702,900'
8,122,600
1,116,000

10,500,800
1,358,800

928,100
7,818,050
7,557,160

2,230,060
2,229,750-
4,536,100

916,800
2,795,400

2,082,000
4,588,460
2,786,4o0
2,828,650
8,897,600

968,760

&*«*tBl»Not«ndtok.
«OO/o 4.etrk«UÜOB

CoDTirtar* ltril«
im btlUts 40<7«<*«

oirqvUtira^

*216,586,400
216,537,850

— 950,950

Fr.
5,026,560

719,360
6,846,060

725,720
6,422,760

355.420
1,774,700
2.188,380

362tf6öHu
744,240

867,380
1,482,720
2,123,480
8,818,220
1,107,420

8,468,860
1,776,900

10,281,160
1,249,040

446,400

4^00,320
543,820
871,240.

2,927,22b
8,022,860

892,020
891,900

1,814 440
366,520

1,118,160

882,800.
1 835,380
1,114,580
1,131,460
8,559,000

887,500

86,234,560
86,614,940

f— 380,880

Fr«l v*rflgbir«r T«U

Parti« disponible

C mf
F

2,93^6
190,495

5,940,795
150,550 -

1,761,115

104,880
889,206
948,125
146,785"
155,800

407,006
828,610

1,098,460
1,888,010

291,285

2,789,865
861,19p

6,892,105
285,310
150,770

997,645
126,265
108.830

1,050,770
350,265

884,490
404,995
685,925

68,726
274,390

189,235
832,225
298,840
145,065

1,151,645
50,780

H r

84,058,716.
82,876,040'

+' 1,682,675

In KlIU
En oalsse

i • n t 11

Mi
•'818,350
102,800

2,893,800
> 188,050
891,400

72,150
296,050
225,400
'590£TOT
162,800

144,850
318,960
577,800

1,267,600
168,800

1,146,400
879,000

1,388,200
188,560.
56,100

.253,000
48,200
88,600

788,760
595.600

238,560
60,260

396,000
49,700

145,850

109,900
8,03,100
175,350
205,050
264,050
88,600

114,028,850
14,190,550

166,700

Ct

d. Abreeknusstelle
Conto B
U ehnmbre 4«
compensation

cmr*»#'
Ff.
45,250
15,850
68.278
86,091
74,788

10,322
48,371

4,177
o^soar
5,360

17,706
17,941
40,135

6,079
5,681

874,432
26,880

1,261,643
47,594
18,986

278,952
16,817
14,437
62,771
59,792

16,612
28,212
22,642
12,779

7,854

2,921
29,411

1,671
5,856
8,635
1,827

2,636,059
8,002,365.

Ausgewiesene Zirkulatidnl olf. koc jnn
Circulation accusöe -f 215'586'400'

— 816,806

in
10

Autres valaursu
en cilii»

1 (t *i - t i i 11 i
;Ct.

59
85
51
51
21

70
38
47
4K^
54

96
90
95
06
22

11
17
58
Ol
60

45
Ol
41
46
16

54
24
50
56
75

50
80
10
18

40

Fr.

85,'842
39,347

186,848
150,729

16,454

2,868
148,434

8.515

74,008

56,167
7,998

246,600
102,808
10,263

72.551
169,474
241,088

52,262
'3,988
80,596

3,671
4,084

11,757
19,928

16,742
45.552
33,431
2,628 :

19,662

79,772
26,362
22,975
63,201
64,989
12,862

2,252,623
2,127,070

+ 125,568
nwfJolofc

P
tStl

*£
65
89
66
62

46
15

,51
hrr ~
02

75
87
94
49

39
71
10
43
85

24
76
47
46
03

88
46
61
44
39

74
46
12
07
71
82

"Mi&T

it t t ffti
Ft.*

8;4li,8#l
1,067,853

16,885,776
1,248,141
8,665,517

69

:d;

90
17
88

545,141 16
3,151,760 63
3,324,597 98
r'sstfCTT iOT
1,142,208 56

i 70
177
89
65
22

50
88
68
44
45

983,109
2,151,215
4,035,466

11,682,212
1,577,849

12,801,008
8,202,449

20,014,146
1,767,746

671,245

6,810,513
782,173
682,091

4,791,268
4,048,845

1,848,415
1,425,989
2,902,489

495,258
1,665,317.

1,164,629
2,531,479
1,612,916

,1,550,632
6,088,819

540.669

189,256,807
188,311,965

-f 948,842 49

Wovon in Ab-1 Fr. 1000 Fr. 10,530,000 a Noten in Kassa der Banken
schnitten von „ 500 „ 25,018,500 u. bei der Abrechnunga-

*l?ont en cou-j » 100 » 129,008,800

pures de ./ * 50 „ 50,539)600
16,709,910. —

stelle' in- Conto B
Billets chez-le8 haxques et

_ IIa chasthre de com-
Fr. 215,686,400 pensation en compte B,

Noten in Händen Dritterl Qe ß7ß ,Qn
Billets en mains de tiers/ 198,ö76,49°'—

1 1908 Fr. 199,844,'485.-

Noten in Händen Dritterl ^ 1QC Q„e ,Qfl
Billets en mains de tiers/ 198,876,490.

Gesetzliche Barschaft. .1 ionoq«ovk
EspCces legales en caisse/

Ungedeckte Zirkulation F 78 583^15._Circulation non • couverte/ ' ^

Fr. 80,358,456. —

Gold — Or
Silber — Argent
Gesetzl. Barschaft .1

Fr. 107,858,856. —
12,434,420. —

OCBCUll. Mrncuaii. .1 ipn pqq 07R _Encais8emetalliqueJ 120,293,-75.

Fr. 118,990,980.—

f Wotod fUr Tr. 2,855,200 balm Inapektoiat dar Xmlaaiousbankan deponiert. — Dont fr. 2,855,200 dipoada k llaapactorat daa bftEquei d'imlaaion.

Spezieller Ausweis der Schweiz] Emissionsbanken mit beächräHktem Geschäftsbetrieb.
Etat> sp6cial'des banques d'dmission suisses am operations restreintös.

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.)
_

Vom 21. März 1908. — Du .21 mars 1908. (Articles .15 et 16 de la loi.)

Nr.
FftM

Raison sociale

litfTdn-Emlstlon

Emission

Notendsckung nach' Art. 16 dss Gesetzes — Couverture sulvant l'artlcle 15 de la lol

Total

Noten and. Banken In
Kassa u,b.d.
Abrechnungsstelle, Conto B

Billet's d'iiitres
banguts et avoir Als
ahambra da compensation,

oemptb B

Ciuk«. - lan«rt 8 Taren
fXlllf« 2>«pot* ti. Xu^

«oh«tn« roa Banken

Obt^n«*,' ben« d« oalaa«
•t d« dipCt d« banqn«s,
i«biaat dans' las 8 Jon«

Innert 4 Monaten fällige — Echdant dans'les 4 mois:

Sohweizer Wechsel

Bffete sur la Sn aee

AnaUnd-Waobaal

Kffeti lur l'Strangar

Lombard-Weohael

Avanoe* aor
anntiuement

flobwtUa ttaatakaksa-'
sohaln«, ObUgattenan

ud Oonpens
Bans d« «aliM d'itku

•nlnsw* sbllgationfe Am
dltsdiato «(liifi o«upons

5

14

17

81

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce, ä Gcnfeve

Bank in Basel

Banque eommerciale.neuchateloise

Stand am 14. März 1
1Qric.

Etat au 14 mars |

1

16^200,000
22,500,000'

22,100,000
7,620,000

466,188. 21

1,278,679. 06

1,520,882. 11

655(292. 15

5,481,140. 05

7,522,965. 85
5,480,432 51

6,705,620. 02

2,479,489. 80

6,589,257. 45

6,768,'487. 46

1,078,866. 80

15,866,101. Ol
18,814,403. 61

8,67l)9Ö0. —
1,189,800. —
7,116,103 50

692,965. —

1,250,000. —
12,098,717. 56

17,725,692. 86

19,835,906. 58

8,082,738. 97

68,420,000
68,680,000

8,915,991. 58

4,900,146. 50

— —

24,140,198 43

24,188,545. 78
12,620,768. 50

12,354,158. 50
1,250,000. —
l,050,t^&!' —

57,698,049. 47

^'5W64.24
— 260,000f 984(154. 97r — 48,847. 30 + 2,051,697. 50 + 166,600. — + 200,000. — + 1,886,796. 28

Akk&ven — Aotif Passiven — Passif
i.i

Nr.
Firmt-

Rliton social«' /

eMbiic^
Barschaft

i>, l"J
Espaoas!! ayant

cours ligal

rfdtWntfeckunfl.
iL Art. 15 d. OeietsM

Cimitsn Iis bllliit
«nlti l'abK 16 da U lol

Uebrlge kurzflllig«
dlspon. Guthaben

Autrtd erdanees
disponibles' i

courts dehdahee

Total
" ziHtüilfrtiVi

Billets
en circulation

Iii lihgit. 8 TagCd

zahlbare' Schulden

Enj/ageiAenti'

iS
L

Wechsel-
Schulden

Engagements sur
sffetsftHMMiBlt)

Totkl
7
Ii"

5

14-
17
31.

Bknk'in St. Gallen

Banque du Commerce, k Genöve
JBAnk'in Basel'
Banque commerciale neuchdteloise

Stand am 14. Marz
Etat au 14 man

1 1908

8,188,875.
10,156,230.
11,208,225.

3,373,125.

f 32,921,455.
32,593,400.

12,098,717;_56
17,726,692. 86"

19,885,905. 58
8,082,738. 97

1,882,265. 98

645,847. 64

758,459. —
72,616. 64

22,114,'858.'

28,527,770.
81,797,589.
11,478,475.

16,0.^.900

22,046,550^ :-

21,172,160

7.557,15ft'i

586,121 96'

2,240,204. 10

5,980,518. 16

()UT.-265,699trt8r L

16,598,027. 96

24,285,754. 10'

27,102,668. 16

7,822,842. 12

57,698,049. 47

56,807,254. 24
8,804,189. 26

8,477,858. 06
98,918,698.

92,878,812:
66,831,760
66,869,350

8,972,587. 84

9,259,402. 04
75,804,287. 84

76,128,762. 04

828,055. — +'1,886,795. 28 173,668. 80 + 1,540,181. 48 '— 87,600 — 236;864. 70 — 824,464'.' 70

t Ohne Vi. 66,510. SO Soheldealasaa'uii sieht taailaata fremde lienaan. — f Sana h. 68,510. 80 aonnaiee d'appolst at moaaaiea Itraaairaa non tariftea.
21. Marz 1903. — Offizieller Diakontoaktz der schweizerischen * Emissionsbanken: 4: '/°i Stetig seit 23. Januar 1908.
21 man 1908. — Taüx d'escompte offl(del des banques d'dmission suisses: 4"/•, valable depuis le 23 janvier 1908.
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Rflokzüg der Banknoten zu 1ÖOO fl; (mW. und Ausgabe von

zli 1Ö0Ö K. ö. W. der Öeite^pHI^Gh-ÖhgdWi'#n Bjlhk.

UaütErtäss desk. u. k.;Oestörreicfiisch-lhigarischeÜ<FiflfaztöiHistet'luiaS
vom 11: DezetülieP und Kundmabhung der* Oeäterreichteeh-UflgafisellSä
Bank vom 13/ Dezember 1902 werden die Banknoten zu 1000 fl* ö. W.

ies fzeriäuntefa Ittetitute zfarückgezögen* undl au deren* Stöllfe' Noten zt»

1000 Ifi/'ö. W. ausgegeben. '< > '<

A. Rückzug, der Noten zu 1ÖÖ0 fl.
1) Die gegenwärtig im Umlaufe, befindlichen BanknotehzulOOOflö: W.

alt dem Datum vom 1. Mai 1880 werden bei den Haupte ünd Zweigänstalted
cer Oesterreichisoh-un^irlschen!Bank b is30. Juni 1904 ab. Zahlungsstatt

und zur A us w e c h sl u n gi abgenommen. .<

2) Vom 1. -Juli bis 31. Dezember 1904 wefden diese Baoküoten
zwar nöoh bei den Hauptänstalten der Oestefrreichisch-ungarischen Bank

ii Wien und Budapest anZahluhgsstättundzur Auswechsln
g> bei den übrigen Bankanstalten aber nur mehr zut Auäweöhs-

lung angenommen.
3) Vom 1. Januar 1905 hinsv6g werden die einberntenönBanknoten

zu 1000. fl. ö. W. mit dem Datum vom 1. M a*i 1880 von der Oesterreichisch-
inaarischen Bänk nicht mehr än Zahlüngsstatt angenommen, so dass mit
tem 31. Dezember 1904 die letzte brist für die Einziehung dies6r
Janknoten gegeben ist.

Von diesem Zeltpunkte an werden diese einberufenen Banknoten nur
loch bei den Hauptanstalten der Oesterreichisch-ungarischen Bank in
Vieh und Budapest zur Auswechslung angenommen.

Bei den Zweiganstalten wird vom 1. Januar 1905 hinweg die Vergütung
fir solche Banknoten nur mehr über besonderes Ansuchen mit Bewilligung
ies Generalrates der Oesterreichisch-ungarischen Babk geleistet.*

Zur Erwirkung dieser Bewilligung sind die zu vergütenden Noten bei
Jen Zweiganstalten mittelst Konsignation einzureichen.

Nach dem 31. Dezember 1910 ist die Oesterreichisch-ungarische
Bank nicht mehr verpflichtet (Art, 89 der Statuten), die einberufenen
Banknoten zu 1000 fl. ö. W. vom .1. Mai 1880 einzulösen oder umzuwechseln.

B. Ausgabe der Noten zu 1009 K.
Am 2. Januar 1903 wird die Oesterreichisch-ungarische Bank bei ihren

Hauptanstalten in Wien und Budapest, sowie böi sämtlichen Filialen mit
der Ausgabe der neuen • Banknoten zu 1000 Kronen begiünen.

Diese neuen TausendkroneÜ-Banknoten tragen das Datüm vom 2. Jan. 1902
und sind*in gesetzlichem Metallgelde einlösbär.

Nachstehend folgt deren nähere Beschreibung mit Bezug auf äussere
Form, Ausstattung, Farbe u. s. w., sowie der Wortlaut des Textes.

Beschreibung der Tauscndkroiicü-Banknote ddr österreichisch-ilngarischen Bank
vom Jahre 1902,

«Die Noten der OeSterreichlsCh-bngariSchen Bank zu 1000 Kronen vom
2. JaDuar 1902 haben eih Format von 192 Miltimetörn Breite urxd 128
Millimetern Höhe uhd zeigen auf dem ohüe Wasserzeichen .hergestellten
Papier einen Doppeldruck einerseits mit deutschem, anderseits mit
ungarischem Texte.

Das eigentliche 185 Millimeter breite und 120. Millimeter hohe, iu
blauer Farbe gedrückte NotenDild ist von einem rechteckigen, mit guillo-
chierteü Rosetten gefüllten Rahmen gleioher Farbe umgeben.

Dieser Rahmen trägt iu det linköü obfereth und untöt'eh Ecke je einön
kreisrunden, stilisiertet! Rosenkranz, in'detesten Inneretn auf einer zärteh,
in hellgrünem Untergründe ruheiiden blauen Guilloche die Zlflem «1000»
dunkel mit hellgrüner Umrandung stehen.'

Auf der rechten Hälfte der Note erscheint auf einem im Charakter
des Rahmens gehaltenen Bande in eiförmigem Ausschnitt ein idealer Frauen-
iopf, dessen dunkles Haupthaar rechtsseitig Weinlaub mit Traube, links-
teitig Rosen sohmüokeh. Dieses Bildnis umgeben Festons und Rosen-
juirlanden, welch letztere oberhalb des.Kopfes einen ovalen Kranz bilden,
(er die Ziffern «1000» in gleioher Ausstattung wie oben beschrieben trägt

Di6 linksseitige Notenhälfte der deutschen BitdS'eite zeigt oben

inmitten den stilisierten- kaiserlich^österi-eicifischen Adler, rechts: und links
flankiert von den in aolit .vet/sohiedenen Landessprachen wiedergesehenen
Bezeiehaungeri des Nennwertes der Note,' d. i. Tausend KFoneu, / ih folgender
Anordnung:

liükS die Worte:
TlilCÜKÖjÖN

TYSIAG-KORON'
TKCStt-^ölöt
MILLE-CORONB

rechts die Worth':
TfeÖ^-KRON

k

'HfLJABA-KRÖNA
ISfJ^AÄA-KPYHA
UNA-MIA-CdRbANt

/iiliiJ
pruameutierten

Auf der ungarischen (Seite ist an Stelle desfkaisörlich-öster-
eichischen Adlers das Wappen der Länder der uhgarisohen Krone und
in Stelle der verschiedensprachigen Wertbestimmung dieselbe mir in >

ingarisch.er Sprache mit den Worten «Ezerkorona», und zwar rechts und
inks innerhalb gleichgrdsser Quadrate wie die vohbeschriebenen angebrächt.

Untet' dem Adler, resp. .ungarischen Wappen ist die Teixfsöhrift der
loten gestellt/,ein welcher die (Worte: -.«Tausend Kronen», bezw. «Ezer
corona».,auf einem dreieokigen Ornamente in grossendunkfeü Bnchstaben,
lankiert von zwei quadratischen Ornamenten, besonders hervorgehoben sind.

Am untersten Rande des Innenraumes,-!unter,-der Firmazeidhnnngsteht
hui der deutschen wie ungarischen Seift die Strafbestimmung: «Die Näch-
piachung der Banknoten wird gesetzlioh bestraft», bözw. «A bankjegyek
ütänzäsa a törveny szerint büntettetik».?,
- Der Untergrund in bräunlicher Farbe stellt innerhalb des Rahmens

einen in Reliefmanier gravierten Fond dar, weloher sich auf beiden Bild-
Seiten über den Adler, bezw. über das Wappen der Länder der ungarischen
Krone hin in einem dunkleren, mehr grünlichem Bande bis zum unteren
Rande des Schriftfeldes zieht, den obgedachten idealen Frauenkopf aber
frei lässt *~

j Die Serienbezeichnung rist auf der deutscheu, dieNummerbezeichriung
auf der ungarischen Bildseite der Note in roter Farbe, und zwar, rechts
find links von den bezüglichen Landeswappen zwischen dem -in quadratischer
Form • wiedergegebenen Nennwerte der Note und dem Notöntext angebracht.

Der Wortlaut des Notentextes samt Firmazeichnung lautet-auf der
deutschen Seite:

«Die Oesterreichisch-ungarische Bank zahlt gegen diese Bänknote bei
fhreu Hauptanstalteu in Wien und Budapest sofort auf Verlangen

Tausend kronen

in gesetzlichem Metallgelde. Wieb, 2. Januar 1902.

Oesterrrichi&ch-Ungarfsdfie Bsühk.

bhjnsKi
Gouverneur.

OTTO WOLFRUM PRANGER
Generalrat. Generalsekretär.»

Auf der ungarischen Seite:
« Az Oszträk-magyar bank e bankjegyert bärki kivänsägära azobnäl fizet

becsi 6s budapesti föintezetemül
Ezer korona

törvAnves erczpenzt Bdos, 1902. januär 2-än.
Ösztrak-rriägydh Bank.

BILINSKI
korinänvzö.

DEUTSCH ' PRANGER
fötänäcsos. vezertitkär. d

Bern, den 3. Januar *1903.

(V. io
Eidgenössisches Finanzdepartement:

Coih'tesse.

H M fi!r EeEFSltE — BSrean Mßräl ie la propria intell&ctÄ

ftarken. — Marques.

Berichtigte Publikationen. — Ptifolicatitfüs rectified
3Tr.JL562». — 18. März 19Ö3, 8 Uhr.

M. & J. Dukas. Fabrikanten,
Zürictl' (döWmz).

Hygienischer .Sirup.

Citrofine.
If* 15635. — 19 mars 1903, 8 h.

NatHaO Weil, fabriöärit,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres et etnis.

FANFAR
MM Üi

ÄPartie noaj
amelÄiiSsckf^&Äen^kuf ^hWeRMMte.

Aus AOsöaiSff.tSQaaÄkikä/ 'MhSakö/NüdSftikAfinff aÄ&a^n üb6?&e-

n

es versteh, sich die Ausldbdshßtktg' zü ötfbten^ und u. a. aubif die lüt*
< ^'rtAhflel aöderer .Länder bisher tätigen Vertreter in den

überseeischen Absafeäeblbteh fur die Einführung amerikanischer Fabrikate zu
wtSFeSSteiteh udd dtenSthäf zO" ffiäöhen.

Von den vielen bei ihm eingegangenen Berichten veröffentlicht Herr
Dr. Jannasch einige in,seinem «Exports, aus denen,.ecsiohfljch ist, dass
weder Mühen noch Kostdh — u. a. bedeutende GeldzuschüßSe, — von den
amerikanischen Exportindustriellen gescheut werden, tun ihren Erzeugnissen

in den überseeischen Absatzgebieten Eingäng zu veiäBHäffen und
die Konkurrenz von den betr. Märkten zu verdrängten.

1) Q4ginal-Bericht aus Mexiko (tfon einem Agenturhause deutscher
Nationalität): «Es sind id Mexiko Gruppen von nordamerikanisch^n
Fabrikanten durch efnefl Agöflteh vertrefen, welcher von ,jenten.für,I\eis&pei|enj
Mie.te, Stenern,jErhaltung des Musterlager? und. sonstige R.epräsentaüpns.-
kosten Beiträge in der;flöhe von 300-j-l&OQ M. pr6 Jähr q^nälL Diese
Agenten, zu denen neuerdings viele i Komtm^sipiish'auäer gehören, welche
bisher im Intejesse der deutschen Expoirtlndustrie' tätig waren,7. sma, vÄ-
pflichtet, ausschliesslich für die von ihAenveftretepten fläuser.zu arbfei'tmi,'
und vermöge auf Grund döi* zur ErhaRurik' des. Geschäftes gezahlten'Beiträge

das Interesse der amerikanischen Fahylkahteh : in weit hönerem Masse
wahrzunehmen, als die unbesoldeten Aaeüjeff dteütsdh'br Exporffirpien, Es

Exp'orteirrten einen Beitrag zu* döh Greh'eraliinköswn zu venahgem pie,
deuts cheh' Agenten/ w'etefle als Pioüiterte für das* deutsche Ausfuhrgesc^äit
wirkep^, und duroh ihre Tüchtigkeit, Intelligent lin'd Umsfcnt dem deütechien
Exporthandel in deA legten'Jahrzehnten! zu eös

oben erw
in Mexiko' zü erirlohtfetef Bei' sachgefnässer',,
nissen ents^eOhetrder'Ehttiohmhg1 dSrarüg
.leicht erklärljqhpp Groden, Mlchtlichj da
minimale^JBteft«lg4 wzu* den Ünlerfi
und für dep regelmässigen'Besuch, der in Mracl
beizusteuerOwh.%i während für dep ^Vertjreter Ji"
zelted

Kr den Verrrfttor rilft Vfl^hiftijrnncr | varAin-
m^sagehvzuSttfüSse' eme wesentliche yrotPPteg zaF ^Saennung der

Propaganda u,cd.?ur,AnstellpngaweiteW örfaMSer vjndEtWfiB^rGesohäftSr
reis^qn. hildqt,;; welch? ^dprqh yieljährlge Tätigkteit mit" Land ufld Leuten
eingehender lyertraut .geworden sjnd.» V17/J, ^ iUi L

f 2V Original-Bericht aus Caracas (von einqm Agenten deutscher
Nationalität): «Seit Jahren habe ich mich der Vertretung nordamerikanisoher
Fabriköh zugewandt, und es ist gelungen, mir dufoh diese Agenfuren ein
gutes Einkomiben zu sichern. Von deutschen Fabrikanten sind mir ebenfalls

häufig Offelten behufs Uebernahme voii Vertretungen .zugegangen'.' Ich
musste dieselben aber ablehnen, weil den deutsohen Häusern die hieif
üblichen Zahlungsbedingungen — 6 Monate Ziel und 6 % Zinsen per annum
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— nicht konvenierten. Ueberdies boten mir die deutschen Firmen derartig
kleine Provisionen an, dass ich dieselben für die hiesigen Verhältnisse als
viel tzu gering bezeichnen muss. Die amerikanischen Häuser, gewähren mir,
je nach der Art der Ware, 5-^-20 "/• Provision, sodass ich mir dadurch ein
monatliches Einkommen von 1400—500 sichern konnte.»

3) Mitteilungen aus. Pernambuco (von einem Vertreter deutscher
Nationalität, der für viele.deutsche Fabrikanten tätig ist)«Hier,jfinden,jetzt
Petroleum-Motoren von 2 bis 4 HP, namentlich für Baumwbll-Entkörnhngs-
Maschinen ,unter, guten'undqsicheren Bedingungen flotten* Absatz; Wenn
die deutschen Fabrikanten .hjer derartige Motoren los werben, wollen, so
müssen ste'mcihrbre dersel&OTi konsigniereü." 'Die Firmävt!rossiey;Tiiät hier
einige solcher Motore stehen .und erzielt infolgedessen einen guten (Jmsatz,
während die deutschen Fabrikanten sich auf die Aussendung von
Katalogen beschränken, mit welchen ich so gut wie gar nichts anfangen kann.
Die Crossley's bezahlen ihren Agenten 25% Provision und räumen ihnen
persönlich 6 Monate Kredit für die verkauften Motoren ein. Das sind
Konzessionen, zu denen deutsche Fabrikanten nur sehr schwer zu veranlassen

sind.»
4) Bericht aus Sydney (von einem Vertreter deutscher Nationalität):
«Wir sind gem bereit, für deutsche Firmen hier tätig zu sein und

zwar unter folgenden Bedingungen: Der Fabrikant muss uns eine
Musterkollektion von den hier gangbaren Artikeln franko übersenden. Diese
Muster bleiben Eigentum der betr. Firma, und wollen wir solche nicht auf
feste Rechnung nehmen oder bezahlen. Wir beanspruchen eine Provision
von 5% und für Lager- sowie Reisespesen etc. einen jährlichen Zuschuss
von •£ 50. Steigt der Umsatz auf £ 5000 pro Jahr, so ist uns ein
jährlicher. Beitrag von A 100 zu bewilligen. ffli 1 V

Wenn deutsche Fabrikanten auf unsere Bedingungen eingehen, so
glauben wir auch gute Geschäfte machen zu können. Im allgemeinen
wollen die deutschen Firmen nur geringe Beiträge leisten, und daher
können sie auch keinen tüchtigen Vertreter erhalten, der ihre Interessen
in genügender Weise wahrnimmt. Die amerikanischen und englischen
Fabrikanten kommen ibren Agenten entgegen und haben auch entsprechende
Vorteile dadurch. Vertreter, welche ohne einen festen Zuschuss arbeiten,
sind hier schwer zu finden, seitdem die Amerikaner und neuerdings auch
viele englische Fabrikanten ihren Agenten in dieser Richtung beträchtliche
Unterstützungen gewähren.»

5) Notiz aus Melbourne. «Wenn deutsche Fabrikanten hier noch
Geschäfte machen wollen, so müssen sie in Zukunft eine Vergütung wenigstens

für die ersten 3 bis 6 Monate bewilligen, da sich andernfalls keine
Firma mehr dazu hergeben wird, ihre Reisenden in dio Dienste der neu
einzuführenden Fabrikanten zu stellen!»

Derartige und ähnliche Berichte laufen jetzt alltäglich aus allien Teilen
des Weltmarktes bei dem Exportbüreau der" Deutschen Exportbank ein,
und lassen erkennen, in welcher Weise die Amerikaner vorgehen, um den
Markt an sich zu reissen. Dr. Jannasch glaubt daber, dass der Zeitpunkt
gekommen ist, in welchem sieb die Export-Fabrikanten zu vergegenwärtigen
haben werden, welche nachteiligen Folgen' ein derartiges Vorgehen der
Amerikaner nach sich ziehen wird und müss. Der amerikanische Export-
industrielle geht mit anerkennenswerter Energie und Zähigkeit auf das
Ziel los, und wird auch bestrebt sein, das einmal eroberte Terrain mit
Ausdauer und selbst mit Opfern zu,verteidigen. Der praktische amerikanische

Geschäftssinn hat erkannt, dass die starke Konkurrenz auf dem
Weltmarkte zur direkten Verbindung zwischen dem Fabrikanten und dem
Abnehmer führt Bei der zunehmenden Schnelle der Verbindungen zwischen
dem Produktions- und Absatzgebiet "und der häufigen Anwesenheit der
überseeischen Käufer in Europa und Nordamerika muss dieser direkte
Verkehr sich in Zukunft immer mebr entwickeln.

— Wasserstrasse Strassburg-Mittelrhein. Die Handelskammer zu Strass-
burg fasste, « Handel und Gewerbe» zufolge, am 19. Februar folgenden
Beschluss: «Mit Rücksicht darauf, dass die badischen Kammern an die
Bewilligung der Rheinregulierungsvorlage Bedingungen geknüpft haben,
die für Elsass-Lotbringen völlig unannehmbar sind, unterliegt es für die
Handelskammer keinem Zweifel, dass an die Durchführung dieses Projektes
vorerst niebt mehr gedacht werden kann. Sie hatte demselben hauptsächlich
aus dem Grunde zugestimmt, weil diese Lösung, im Hinblick auf die unter
angemessenen Bedingungen in Aussicht gestellte Mitwirkung der übrigen
Uferstaaten, vor anderen Projekten eine bessere Aussicht auf baldige Ver¬

wirklichung bot; eine baldige Lösung der Strassburger Schiffahrtsfrage hält
die Handelskammer jetzt mehr alsiijefür dringend notwendig. Nachdem
nun diese Aussicht auf eine baldige Durchführung der Rbeinregulierung
geschwunden ist, 'fällt ihr die Handelskammär jeder Ättlass fort; noch
weiter für dieses Projekt einzutreten; sie hält vielmehr den Zeitpunkt für
gekommen, auf denjenigen Gedanken zurückzugreifen, in welchem sie stets
die zuverlässigste Verwirklichung .des : angestrebten Grossschiffahrtsweges
nach dem .Mittelrhein erblickt hat, nämlich auf das Projekt eines Rhein-
Seitenkanals. Während die. Kammer die» Purchführung^eipessolcbenKanals
.his Ludwigshafen oder siijch nur ,bls,.S^yer leider^Äuch jetzt für

'
wenig aussichtsvoll halten "muss, ist sie' der Ansicht, dass nach dem
Ergebnis der in den letzten Jahren gesammelten Erfahrungen ein Kanal
auch nur bis Lauterburg oder eine kurze Strecke darüber / hinaus schon
eine wesentliche Verbesserung, der bestehenden Schiffahrtsstrasse bringen
würde. Die Kammer hält es deshalb für geboten, die verschiedenen ihr in
letzter Zeit vorgelegten Kanalprojekte, die sie, solange die (Verhandlungen
über die Rheinregulierung schwebten, zurückgelegt hatte, in ernstliche
Erwägung zu ziehen. Bevor sie jedoch ein solches Projekt zur Ausführung
empfiehlt, hält es die Kammer für erforderlich, dasselbe auf seine Ausführbarkeit

und Rentabilität genau zu prüfen, und beschliesst deshalb, an den
massgebenden Stellen um Ueberlassung einer Anzahl technischer Unterlagen
nachzusuchen.» Das ist jedoch nur ein Gezänk wegen der Tragung der Kosten.
Da Karlsruhe und ' Kehl mit ihren Hafenanlagen ebenso auf die
Rheinregulierung angewiesen sind, wie Strassburg, so wird dieselbe sicher auch
erfolgen.

Lit eratar. Otto Sc Ii mit z. Die Bewegung der Warenpreise in
Deutseliland von 1851 bis 1902. Nebst zwei Ergänzungen: Bankdiskont,
Goldproduktion und Warenpreisstand. Der Weizenpreis von <00 vor Chr. bis 1900.
«3 Seiten.' 'Mit 2 Karten in mehrfarbigem Steindruck und <8"farbigen Tafeln. Berlin,
Verlag von Franz Siemenroth. Preis 12 Mk.' — Der Verfasser bietet, dem „Deutsehen
Reichsanzeiger" zufolge, eine liehtvolle Darstellung. der Warenpreisbewegnng in Deutsehland

während der zweiten Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts und bis in die letzten
Monate hinein. Eine den Stoff so erschöpfende Darstellung war bisher weder iu der
deutschen noeh in'der ausländischen Literatur vorhanden. An der Hand der'vom
Kaiserlichen Statistischen Amte seit 1879 veröffentlichten Preise, der wichtigsten
Grosshandelswaren nnd unter Zuhilfenahme der für die früheren Jahre vorliegenden -Waren-
preisstatistik des Hambnrgischen Handelsstatistisehen Bureaus gibt der Verfasser zunäehst
eine zusammenhängende Darstellung der Gesamtwarenpreisbewegnng seit 1851 und zeigt
dann, wie sich der Preis jeder der 29-wichtigsten Grosshandelswaren (Weizen, Roggen,
Gerste, Hafer, Mais, Heringe, Rftböl, Spiritus, Rohzucker, Schlachtvieh, Sehmalz,.
Rohtabak, Kaffee, Reis, Pfeffer, Baumwolle, Wolle,-Hanf, Rohseide, Leinengarn, sehlesisehes
Giessereiroheisen, Bessemerroheisen aus • dem Ruhrdistrikt, Blei, Kupfer, Zink, Zinn,
westfalisehe Fettkohle, schlesische Gaskohle und Petroleum) im Verhältnis zu .dem
jeweiligen Gesamtwarenpreisstand während des ganzen Zeitraums gestellt hat. ' Einen
besonderen Wert erhält das Werk dnreh die beigegebenen 43 farbigen Tafeln, die es

ermöglichen, mit einem Bliek die Preisbewegung jeder einzelnen Ware im Vergleich
mit der Gesamtwarenpreisbewegnng zn. überschauen und so zu beurteilen, ob in einem
gegebenen Augenblick eine Ware verhältnismässig hoeh oder niedrig im Preise steht.
Von welcher eminenten Wichtigkeit dies für die ganze Geschäftswelt ist, liegt auf der
Hand, und wenn der Verfasser im Vorwort die Erwartung ausspricht,: dass seine Arbeit
nieht nur dem Nationalökonomen vom Fach, sondern aueh dem praktischen Geschäftsmann

vielfaehe Anregung bieten, auf manche Fragen der Preisentwickelnng Antwort,
geben und als eine Art Wetterwarte in den wechselnden Strömungen und Störungen
der wirtschaftliehen Atmosphäre dienen kann, so ist damit sieher nicht zn viel gesagt.
Das Werk, das gewissermassen einen Handatlas der Warenpreisbewegung bildet, wird
auf Jahre hinaus von grundlegender Bedeutung für die Geschichte der Warenpreisbewegung,

sein. Ein erhöhtes Interesse gewährt es noeh durch die beiden Nachträge:
„Bankdiskont, Goldproduktion nnd Warenpreis" und „Die Bewegung des Weizenpreises
von 400 v. Chr. .bis 1900", ferner durch zwei grosse Karten in farbigem Steindruck,
von denen die eine die monatlichen Schwankungen des Gesamtpreisstandes von Januar
1879 bis November 1902 darstellt und so ein anschauliches Bild der drei letzten grossen
Preiswellen bietet, während die andere die sich über'28 Jahrhunderte erstreckende Be1

wegnng des Weizenpreiscs veranschaulicht. •'

Analkndlaolie Banken, — Bauqnez 6trang6rea.

12 mars.
fr.

Encalsse mötall. 118,443,262
Portefeuille 522,864,056

Banqu» nationale de Belglque.
J '

19 mars.
fr.

119,905,949 Circulat. de billeti
520,820,758 Comptes-eourant»

12 mars. 19 mars.
fr. ' fr

623,818,480 619,574,783
64,026,749 • 65,853,320

i- Annoncen-Pacht: ' 1

Rudolf'Moese, Zfirich, Bern etc.

.1

Privat-Anzeigen. — Annonce« non offizielles. Rägie des annonces:
Rodolphe Kogge, Zurich, Berne, etc.

SUISSE
ou

ETRANGER.
Monsieur suisse, 30 ans, actif et

önergiqne, ayant voyagö, parlaut
franc., angl. et all. et disposant.de'1
capitaux, cherche association, situation

iriteressee on poste de cori-
fianc'e, 'dans/maison öu entreprise
de 1er' Ordre en'Suisse öu ä l'Etranger.
Reprendräit 'öVentneilement affaire
bien Atablie. '/Discretion afesuröe.

A'dresser offres' sous ch'iffreS Wc1
2794 X ä (601)

Haasenstein & Togler, '

FRANZÖSISCHE
B> Dumas, Propriötaire, in Th6znn

(Aüde, Frankreich), liefert seine
leinen.'garänt' feinen Rot-"und Rosö-
Weine von Ff. 38 per Kl Irähko
verzollt Genf an. Master gratis.. Bareaii
in Genf: Bue du Rhöne, 112. (23)

WEINE
Zwei junge

wünschen nach
starke Norweger

(615)

Kongo
zu gehen. Anfragen' sub Chiffre
Z E 2555 an Rudolf Mosse, Zürich.

Grössere,
rische

leistungsfähige, baye-
(609;

iye
>)

Malzfabrik
sucht für hiesige Gegend tüchtigen,
fleissigen, bei den Bierbrauereien
gut eingeführten

Vertreter
aufzustellen.

Offerten sub M M 8880 an
Rudolf Mosse in München.

Kaufmann, -Deutscher, sucht Stellung

bei bescheidenen Ansprüchen als

BttcMter,/Lagerist Mte* Reisenler.

Event., Kaution. vorhanden. (646)
1 Offerten süh;.Chiffre Z G 2557 an

Riidolf Mosse in Zürich.
Schweizer, seit vielen .Jahren in

Barcelona, wäre geneigt .die

Vertretung
einiger I0- Geschäftshäuser für

Spanien und Portugal
'zu übernehmen. Prima Referenzen.

Anfragen und weitere Auskunft
durch J. Stahel, Kreuzstrasse 50,
Zürich T. (617)

Ahierik. Buchführung lehrt gründlich
durch Unterrichtsbriefe. Erfolg

garantiert. Verl. Sie Grätisprospekt.
«4 ,H. Frisch, Bücherexperte, Zürich".

Schweizerischer Bankverein
Basel - Zürich - St. Gallen - London.

liitaMtes AltMapital Ff, 40,001),000. - Berne Fr. 10,000,000.

Gewährung von Konto-Korrent Krediten, gedeckt und ungedeckt.
Torschüsse gegen Hinterlage couranter Wertpapiere.

Annahme von Geldern zur Verzinsung, in läutender Rechnung oder
in Check-Kontd.

An- und Terkauf von Werfpapieren. — Kapitalanlagen.
Vermögensverwaltungen.

Aufbewahrung von Wertsachen, in offenen und verschlossenen Depots.
.Termietung von Tresorabteilungen in besteingerichteten Stahlkammern.
(Diskontierung und Inkasso von Wechseln auf das In- und Ausland.
Ankauf und Abgabe von Wechseln, Chäcks und Aüszahlungenj sowie
Ausstellung von Kreditbriefe!» - auf alle Hftuptplätze des Kontinents und

der überseeischen Länder.
An- und Terkauf fremder Noten und Geldsorten.

Ausgabe von eigenen Obligationen, auf den Namen oder auf den Inhaber,
in Beträgen von Fr. 500 an, auf 3—5 Jahre feet, zu 3!A ?A> verzinslich,
oder V« Jahr fest, nachher auf 6 Monate kündbar, zu 37* °/o verzinslich.

[2085] '' " X>ie Direktion.

Pour 6viter toute confusion, le soussign6 rap-
pelle au public que ce n'est point la raison sociale
ALPH. TRINCANO et Cie, mais bien le soussignö
ä titre personnel qui reprösente.la Cie L'URBAINE
(Incendie), ä BERNE. ALPH. TRINCANO.
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